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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

wie fällt Ihre Bewertung des zu Ende 
 gehenden Jahres aus? Konnten Sie Ihre 
beruflichen Ziele erreichen? Geht es Ihrer 
Familie gut? Sind Sie von Schicksalsschlä-
gen verschont geblieben?

Wenn Sie zumindest die letzten beiden 
Fragen mit einem „Ja“ beantworten 
konnten, ziehen Sie sicherlich ein positi-
ves Resümee. Was ist schon wichtiger als 
ein weitestgehend intaktes privates Um-
feld und ein Leben, das ohne größere 
Ausschläge ins Negative vonstatten  
geht.

In der Familie „VBB“ – wenn ich es so 
 bezeichnen darf, sind wir durchweg 
gut durch das Jahr gekommen.  
Das gibt Zuversicht und Hoffnung  
für die Zukunft. 

Ich möchte an dieser Stelle keinen Rück-
blick in epischer Länge beginnen. Aber 
einige Themen erscheinen mir doch aus 
Verbandssicht so bedeutsam, dass sie es 
wert sind, Erwähnung zu finden.

Ein Merkposten waren die Personalrats-
wahlen im Mai, die aus Sicht des VBB 
mehr als gut verlaufen sind. In Anbe-
tracht der Tatsache, dass bei der Status-
gruppe der Beamten mittlerweile vier 
Gewerkschaftslisten in der Konkurrenz 
um die Wählerstimmen stehen, hat un-
ser Verband ein mehr als respektables 
Ergebnis erzielt. Ein paar Zahlen: zwei 
Drittel der Sitze in der Beamtengruppe 
mit dem Kollegen Stefan Hucul als neu-
em Spitzenkandidaten. Zwei von drei 
möglichen Vorsitzenden in den Personal-
räten im Bundesministerium der Vertei-
digung. In den Bundesoberbehörden, ein-
schließlich des Bildungszentrums in 
Mannheim, stellt der VBB elf Vorsitzende 
von 13 möglichen. Diese Ergebnisse sind 
nur stellvertretend für eine positive Ge-
samtbewertung angeführt. Und deshalb 
gilt unser Dank nochmals allen, die sich 
mit Engagement und großem Nachdruck 
dem Thema Personalratswahlen gewid-
met haben. Für die Mitglieder der Bun-
desleitung und die Beschäftigten in der 
Bundesgeschäftsstelle ist das Ansporn 
und Verpflichtung. Die Vorbereitungen 
für die nächsten Wahlen im Jahr 2020 
 haben bereits begonnen.

Auch in Bezug auf das Laufbahnrecht kann 
der VBB gut gerüstet in das Neue Jahr ge-
hen. Gemeinsam mit den anderen Bundes-
beamtenverbänden und mit der Unter-
stützung des Deutschen Beamtenbundes 
war es möglich, den Praxisaufstieg vom 
mittleren in den gehobenen Dienst zu er-
halten. In Anbetracht der Tatsache, dass 
das Bundesministerium des Innern (BMI) 
diese Form des Aufstieges im Rahmen einer 
Evaluation abzuschaffen bereit war, ist es 
ein positives Signal an die Beamtinnen 
und Beamten in der Bundesverwaltung 
und somit auch in der Bundeswehr, dass 
das Leistungsprinzip auch lebensälteren 
Kolleginnen und Kollegen die Möglich-
keit des Laufbahngruppenwechsels gibt.
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Auf gutem Weg sind wir ge-
meinsam mit den zuständigen 
Stellen in der Personalabtei-
lung des Bundesministeriums 
der Verteidigung (BMVg) auch 
beim Stellenbesetzungsverfah-
ren nach § 27 Bundeslaufbahn-
verordnung (BLV). Hier werden 
die Gespräche mit dem BMI zu 
Beginn des kommenden Jahres 
wieder aufgenommen, mit der 
festen Absicht, ein gutes Er-
gebnis für die Beschäftigten zu 
erzielen. 

Beides – Praxisaufstieg und 
§ 27 BLV – sind Beispiele dafür, 
mit der Amtsseite auch einmal 
in einem Boot zu sitzen und 
sich darüber einig zu sein, in 
welche Richtung man rudern 
soll.

In Angelegenheit des Beförde-
rungsstaus bei A 8 sind wir zu-
gegebenermaßen noch nicht 
da, wo wir hinwollen. Aber 
auch in diesem Jahr konnte 
durch die Deutsche Haushalts-
abteilung eine spürbare Ver-
besserung durch zusätzliche 
Haushaltsstellen erreicht wer-
den. Und auch die Aussichten 
für den Einzelplan 14 für das 
Haushaltsjahr 2017 kann 
durchwegs als positiv gewertet 
werden. Ihr VBB wird – wie in 
den vorausgegangenen Jahren 
auch – diesen erkennbaren 
Aufwärtstrend mit seinen Ge-
sprächen begleiten. 

Das „Highlight“ des Jahres bil-
dete aber aus meiner Sicht der 
Parlamentarische Abend am 

8. November 2016 in Berlin. 
Zusammen mit weit mehr als 
200 Gästen und dem Ehren-
gast, Frau Dr. Ursula von der 

Leyen, konnten wir in der Parla-
mentarischen Gesellschaft 
„60 Jahre erfolgreiche Ver-
bandspolitik für die Beamtin-
nen und Beamten der Bundes-
wehr“ feiern. Sie haben 
sicherlich die letzte Ausgabe 
des VBB-Magazins ebenso auf-
merksam gelesen wie ich. Was 
uns in der Bundesleitung stolz 
gemacht hat, war die Tatsache, 
dass neben unserem Ehren-
gast, Frau Dr. von der Leyen, 
und den vielen Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages so 
viele Vertreter des Ministeri-
ums, der Oberbehörden und 
vor allem der Ortsdienststellen 
anwesend waren. Das verdeut-
licht, wo der VBB hingehört 
und wo er steht: in der Mitte 
der Bundeswehr und der Bun-
deswehrverwaltung. Unser 
herzlicher Dank gilt allen An-
wesenden bei diesem Parla-
mentarischen Abend.

Es gibt aber auch Themen, die 
noch offen sind und die uns in 
das neue Jahr begleiten wer-
den: attraktivitätssteigernde 
Maßnahmen für die Beamtin-
nen und Beamten in der 
 Bundeswehr, Compliance Ma-
nagement System (CMS), sta-
tusübergreifende Besetzung 
von Dienstposten, Verringe-
rung der wöchentlichen Ar-
beitszeit für Bundesbeamte, 
Organisationsanalyse im Bun-
desministerium der Verteidi-

gung, Berlin-Bonn-Gesetz und 
vieles mehr. Sie sehen, die Ar-
beit wird uns allen nicht ausge-
hen.

Eines ist uns in der Bundeslei-
tung am Ende des Jahres aber 
besonders wichtig:

Verbandsarbeit, die erfolgsori-
entiert sein will, kommt ohne 
die Bereitschaft der jeweiligen 
Gesprächspartner zum Dialog 
nicht aus. Deshalb gilt unser 
Dank allen Vertretern in Parla-
ment, Ministerium und Ver-
waltung, die uns zugehört ha-
ben und Verbesserungen für 
die zivilen Beschäftigten 
durchgesetzt haben.

Verbandsarbeit, die erfolgs-
orientiert sein will, kommt 
ohne engagierte Personalver-
treter in den verschiedenen 
Gremien nicht aus. Danke für 
Ihren Einsatz für alle Beschäf-
tigten der Bundeswehr.

Verbandsarbeit, die erfolgsori-
entiert sein will, kommt ohne 
seine ehrenamtlichen „Funkti-
onäre“ auf allen Ebenen nicht 
aus. Sie alle sind zusammen 
mit unseren Mitgliedern das 
Bindemittel, das die Familie 
VBB zusammenhält. Aktive 
und Pensionäre, mit denen wir 
in ständigem Dialog sind und 
bleiben wollen.

Und zu guter Letzt: Verbands-
arbeit, die erfolgsorientiert 
sein will, kommt ohne eine 
Veränderung beim Personal 

und damit einhergehenden 
Umstellungen im „Betriebsab-
lauf“ nicht aus. Bei den damit 
verbundenen Anlaufschwierig-
keiten konnte sich die Bundes-
leitung der steten Unterstüt-
zung durch die Damen der 
Bundesgeschäftsstelle sicher 
sein. Frau Faßbender, Frau 
 Forniol, Frau Herrmann, Frau 
Schmickler und Frau Nixtatis, 
Sie haben das alles sehr gut 
 gemacht.

Unsere Gedanken sind zum 
Jahreswechsel bei allen denen, 
die in Ausübung des Dienstes 
ihr Leben gelassen haben und 
die Verletzungen an Leib und 
Seele erlitten haben. Wir sind 
in Gedanken bei denen, die ei-
nen lieben Menschen verloren 
haben. 

Wir wünschen allen, die in der 
Weihnachtszeit und über den 
Jahreswechsel in einem Aus-
landseinsatz ihren gefahren-
vollen Dienst für uns alle leis-
ten, eine gute, friedvolle Zeit 
und eine gesunde Heimkehr.

Für Sie alle ein gesegnetes und 
friedvolles Weihnachtsfest und 
die besten Wünsche für ein 
glückliches und gesundes Jahr 
2017.

Für die Bundesleitung

Ihr

Wolfram Kamm

Wir wünschen unseren Freunden und Gesprächspartnern in Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Verbänden ein frohes, gesegnetes Weih-

nachtsfest und alles Gute für 2017.

Von Weihnachts- und Neujahrskarten möchten wir auch in diesem 
Jahr absehen und statt dessen dem Bundeswehr-Sozialwerk für „Sor-

genkinder in Bundeswehrfamilien“ eine Spende überweisen. 
 

Wolfram Kamm 
Bundesvorsitzender
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„60 Jahre erfolgreiche Verbandspolitik“

Unter dieses Motto gestellt, 
hatte der Bundesvorstand des 
Verbandes der Beamten der 
Bundeswehr e. V. (VBB) zu ei-
nem Parlamentarischen Abend 
in die  Parlamentarische Gesell-
schaft in Berlin eingeladen.

Weit über 200 Gäste aus dem 
Deutschen Bundestag, dem 
Verteidigungsressort aus den 
Bundesoberbehörden, Orts-
dienststellen, der dbb Familie 
und den wirtschaftlichen 
 Partnern waren der Einladung 

gefolgt, um in angenehmer 
 Atmosphäre dem „Geburts-
tagskind“ zu gratulieren und 
gemeinsam zu feiern.

Ganz besonders erfreut wurde 
zur Kenntnis genommen, dass 
der Ehrengast, die Bundesmi-
nisterin der Verteidigung, Frau 
Dr. Ursula von der Leyen, trotz 
mannigfaltiger weiterer Ver-
pflichtungen bereits zum drit-
ten Mal einer Einladung des 
Verbandes zu einer Veranstal-
tung gefolgt sei.

In seiner Ansprache spannte 
der Bundesvorsitzende, Wolf-
ram Kamm, einen Bogen vom 
Beginn der verbandspoliti-
schen Aktivitäten im Januar 
1956 bis in die heutige Zeit. 
Bedeutsam für die Entwick-
lung verbandlichen Lebens sei 
gerade der Einsatz von Ernst 
Wirmer und Rainer Barzel für 
eine eigenständige Veranke-
rung der Bundeswehrverwal-
tung gewesen. Ernst Wirmer, 
auch erster Vorsitzender eines 
der beiden Vorläuferverbände, 

betonte immer wieder, wie 
wichtig aus seiner Sicht eine 
Trennung von Streitkräften 
und Verwaltung sei. Daran 
habe sich – so der Bundesvor-
sitzende – bis heute nichts ge-
ändert. Daher müssten be-
stimmte Entwicklungen zur 
Beseitigung dieser einmaligen 
„Zwei-Säulen-Theorie“, die be-
sonders seit der letzten Legis-
laturperiode ihren Anfang 
 genommen hätten, mit Be-
sorgnis betrachtet werden. 
„Checks and Balances“ seien 

©
 F

ri
ed

h
el

m
 W

in
d

m
ü

lle
r 

/ 
d

b
b

 (4
)

5

vbb

V
e

rb
a

n
d

 d
e

r 
B

e
a

m
te

n
 d

e
r 

B
u

n
d

e
sw

e
h

r

> vbb magazin | Dezember 2016



Kooperationspartner ehren VBB 
anlässlich 60-Jahr-Feier
2016 ist ein wichtiges Jahr für 
den Verband der Beamten der 
Bundeswehr e. V. (VBB), kann er 
doch mit seinen zwei Vorläu-
ferverbänden auf 60 Jahre er-
folgreiche Verbandsarbeit/-po-
litik für das Zivilpersonal in der 
Bundeswehr zurückblicken. Er 
ist somit ein „Urgestein“ in der 
Bundeswehrlandschaft und 
quasi DIE Interessenvertretung 
für die Kolleginnen und Kolle-
gen in der Bundeswehr von An-
fang an.

Dies haben auch die Kooperati-
onspartner des VBB, der Ver-

band der Arbeitnehmer der 
Bundeswehr (VAB) und der 
Verband der Soldaten der Bun-
deswehr (VSB), wortwörtlich 
genommen und überreichten 
dem Bundesvorsitzenden 
Wolfram Kamm beim Parla-
mentarischen Abend des VBB 
am 8. November 2016 in Berlin 
eine Schiefertafel, die auch 
noch einmal die Zusicherung 
der gegenseitigen Unterstüt-
zung bekräftigen soll.

Eine schöne Symbolik – der 
VBB sagt herzlichen Dank für 
das tolle Geschenk!  ©
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heute so wichtig und notwen-
dig wie in den Gründerjahren 
von Bundeswehrverwaltung 
und den Verbänden. Darüber 
hinaus müsse in Anbetracht 
der demografischen Entwick-
lung dafür Sorge getragen 
werden, dass durch konstant 
hohe Einstellungsquoten und  
attraktive Arbeitsplätze neues 
qualifiziertes Personal gewon-
nen werde und „Bestandsper-
sonal“ positive berufliche Ent-

wicklungsmöglichkeiten 
hätten. Darüber hinaus müsse 
eine neue Führungskultur ge-
schaffen werden, die sich der 
wichtigsten Ressource in  
der Bundeswehr – den Men-
schen – verstärkt widmet. 
 Erste Ansätze seien in der 
Bundeswehrverwaltung im 
Rahmen der Laufbahnausbil-
dung und der Weiterbildung 
eingeführt. Dies gelte es, 
 weiter voranzutreiben.

Frau Dr. von der Leyen betonte 
in ihrer Ansprache die Bedeu-
tung und Wichtigkeit der Ar-
beit der Frauen und Männer in 
der Bundeswehrverwaltung, 
die sie auch in den Auslands-
einsätzen unter Beweis stell-
ten. Sie lobte das konstruktive 
Wirken des Verbandes in den 
letzten 60 Jahren und legte 
Wert auf die Feststellung, dass 
niemand daran denke, die 
„Zwei-Säulen-Theorie“, die sich 

auch aus ihrer Sicht bewährt 
habe, aufzugeben. Die Bun-
deswehr brauche eine gut 
funktionierende Bundeswehr-
verwaltung und engagierte Be-
amtinnen und Beamte. Dies 
verbinde sie mit einem Dank 
an den VBB für seine herausra-
gende Arbeit und mit den bes-
ten Wünschen für eine gute 
Zukunft.  
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